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e Eld Sammerreeicies Bold wnd Hivten + lofe Heerde
,‘> @ Komme aus entfernter ufft, und eile nady Nordens

4 : Erde
Bon Sidens Grdnben Hee, wo fich der Salka-Fluf
Offt an dag girldne Mavck der Berge (hmiegen muf 2
Auf ibrem Angeficdt, wie Jedermann evwogen,
Hat Leid und Luft ugleidy die Linien gegogen’,
Dody o, baff, wie eg fceint, bie Freude tvimphiest,
Und unfer Hers bewegt, und anfer Auge e,
Ad Salgburg bringet ung dee Thrdnen Salg jutvege.-
Dcr Pilgrim veger Juf madyt unfee Seelen vege,
Der Hauffe diefes Vold's hauffe iber uns den Scmers.
Gein ungebrochner Muth bricdyt Sedermann das Hers.

%

Was ift detin obl Die SAUID, Vi armer Creutses:Orden,

Wegwegen du anipe su Mdveyrern geworden ?

Warum belegt man dich mit o gehdnffrer Shmady 2
Warum ecduldeft du fo beiffes Ungemach?

Allein du Fanlt es uns mit einem Worte fagen,

MNidyts als dic Laliehyeit ifts, warum man dich gefdhlagen,
Die Tahrheit , weldye nue den-Weg sum Himmel fihre,
Unbd toentt may dritver gleidy dag RVaterland verlicrt.

WMein Lefer, fude dif dev NadyAsels ansumelden,

Gefiaun, und fich, wie biee die geifen Sloudbens: Helven
Bey ihree Einfalt find, und fibetleg anbey, v
mie bringend und wic groff die Madht dec Wahepeit fey.

6 Echo, dag dev Seind vergebens angebollen;, .

K3av dued) Luehesi Dicnlt nadh Salbburg bin evfdhollen,

Das




Dag Wobt brang in Has Herh mit reifender Gemalt,
Und fand bald bier bald dort erwiinfdten Anffenthalt.
Die Vdter lehrten dif mit Seegen ifre Kinder,
1ind diefe fubrent fort, und bradten ¢s nidht mindet
Anf fpate MNeffen hin. €8 fellte Palmen vov,
Se mehy man es gedeiicfe, fe mehr (bied e8 empor,
@3 muffe bicfer Glang die Nadyt:Gevdgel blenden,
Die {id) jue Finfrernif des Aberglaubens wetdett.
il ibrien nun dif Lidt gans uneetedglich {chient,
So wolte man ¢8 and) gu [{chen {ich bemuhun.
sMan wand dent armen Bolcf die Bibel aus den Fauften,
Daff ¢8 im wahren Diengt, wie foldyer SOLE s leiften,
Secht uncefabren wir.  Ein Evangelifd) Bdud
Helegte Neid und Haf mit Steaffe, Bann und Fludy.
&g toard, was man hiee fand , jum Feuet aufgehoben ,
aovon die Afdhe felbfE in unfee Land geffoben,
Daf uns von {clbiger die Angen nbergehu.
Doghraoft nue. GOLees Fore bleibt dennody ¢ivig fteln,
@inft da mand evles Bud in Flammen - aufgeftiegen,
o fabe man ein Blat vom ScheitessHauffent fliegen,
Das ganslidy unovecfehet sue HOH getricben ward,
Auf weldyen jenes Sa, den IESUS offenbabrt,
Gang Elar su lefen flund. ) € iff aud) vedyt beflicbern.
@8 ift Das Wott des HERRN als ein Asbeft geblicber,
So Glut und Flammen trost. AWas wav die Sranfambeit 2
Gin Wind, der deffen Brand nue mehe berum gefieeut.
Bevaubte man dich gleidh, bifhee gekeancter Hauffe,
Der Tempel, Prediger, des Keldyes und ber Zauffes
©b wat dic Waheheit doch, die GOeces @et gelehee,
@in Honig, Defen Safft fidy tm)%gerbotgmn mebet,
(2 u

) Man hat ausd dem Mmbe eined Salkburgifdhen Emigranten, daf von dent
Sdyeiterhanffen worauf an cinent gewiffen Orte gedachien Landes, cine Mena
g¢ Evangelifcher Biicher offenttich verbrann worden, ein Blat unbefchavigs
in die gufft geflogen, und feittodvts oieder herabaefall*n, woranf die 2orte
g Luc. XX1,33. geftanden ssbimmel und E1d¢ werden pergeberm aber
smeine YOOrte vergeben nidye.




Du dienteft deittet SOITI, nach At der evffent Ehriffen,
Jn Cryptis, Hobl und Geufft, in BWaldern, Beeg und Wiiften.
nb ein vecborgrier Ort, ein unbekannter Plag, ' p)
Wae jenem Acker gleich, (*) allwo deint beffer Sdas,
Die werthe Bibel lag, fo Harm und Fuedht vergraben,
Hnd weil nun Madyt und i nidyes ausgevidytet baben s
So brad) ber Segrier Wbt julest auf einmapl lof! €
Man viff die javee Feucht den Miittern aus dem Sdyoof,
nd von ben Briften weg, daf ja nidht ibe Sefchledste
Bugleidh die lautce Mildy der Wabrheit fangen modste,
Die Keccker wurden voll, man fick, man (o, man {hlug,
Und tvas die Tpranney nod) mehe vor Sriidre frug,
S endlich srang man didy, den Elends:Stab su faffen,
1nd Hanf und Hof und Sut und Weib und Kind 3u [affen.
Brady bif den Helden:Muth? Nein, wer im Slauben fFand, 8
Beegaf mit diefem Schiuf fein bittres Baterland: 9
HERNR, mein Felf, auf den ich baue,
$Hore, weil idy div vevteate.
Deitte Feinde drohen mip.
Dennoch bleib idy frets an vip.
Muf ich meiter Vater Anen
SeGo mit vem Ruden {Bauerr,
Nimmt man Haab und Sut von Mmivs
Dennody bleib ich ftets an div.
Bill miv Belial den Glanben,
Al8 meint beffes Kleinod, vanben,
Leat e mie grof Reichthum fies ¢
Dennod) bleib idy ftets an bie. 1
Sudt miv Gegner dbuedy fein Schmeidyeln
Die BVerldngnung absubendyeln,
Locfet er mich fize und fiies
Dentiodh bleib idy ftets an bir.
Wirfit man mid in Stod und Bande,
Ovoht man miv mit Schweedt und BVeande,
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(") Match. XIII, 44,




Sdhrect ber Feinde Mord:Begiets

Dennody bleid ich (Tets an dir.
Muf idy vie Verwandten miffen,

®ehy idy von beFanuten Fliffen

Ins entlegenfte Revier

Dennoch bleib idy ftets an dir.
@tar;en endlidy meine Glieder,

Komme der Sod, und wivfft mid, nieder,

Spridyt ee: Schau, dein Srab iff hieys

Dennod bleib idy ftets an bie.

O unvergleidhliches ! O treffliches Entfchlieffenn!
Du wiclt dee gangen Relt jum Bepfpiel dienen muffent.

Wie hody vie Juverfidyt und Glaube fteigen Fan,

Das geigeft du uns igt durd) dein Erempel an.

Du aft nunmebe mit Lot Egpptens Oienfihauf fabren,
Nadydem dir Stein und Laft verdoppelt worden waren,

Dit gehit aus Babel aus, aus dev Sefangenfdaft,

W®o man nady Fabeln, Tand, Gebein und Bildern gofft.
S tritt dann immethin dein cignes Wobl mit Jiiffent,
Berfallnes BVabplon , beldfF ge dein Semwiffert,

1nd fen dem reinen Slang, dev div ing Auge (Heine,

Und 1ibrig bey div iff, nue immer Spinges feind.

Wirff (elbft Den Cenchter un, auf dem die Wabhrheit brentet,
Berfolge den getroft, der IEfum recht bekennet,

Qeefteene deffens BVelck, thu feiner Heerde e,

Dein Uetheil wurgelt fhon, und fproffes in die HOh
@ Fan, {ich bald dein ludy aufdid sururcke legen,
1ind GOt verwandelt ihn den Seinigen in Seegert,

% beten Mitten man die Lade GOtres tedgr,

Dic Babel mit Gemwalt von fid) su {Fofien pflege.

Dit, trenes Sfeael, wird nun dein Leid verkireget,
Nadsdem des Crenes Salg die Glaubens: Kofi gemiinfet,

Rielleicht ecfeent dich bald ein tapfiver Jofua,

Dee bidy gur Rube bringt. Und fieh, ex ift fhon da.

@5 regen fidh beceits viel grofie Porentaten,
m defnem Ungemad und deinee Toth gu vather,
)iC3 e L)




Dermachtige tTTonavch, dee Prenflen qrofferHeld,
Wird die, veewdnfies Volk, als Vater davgeftelit. g
Nadyt GOLL, begleitet, (hise und nebre didy deffern Snave, M
a diefe leitet didy auf deineny weiten Pfade W
3n feiner Qander Schoof, ev nimme didy willig  ein, -
Du folft Jhim unterthan, Ev will dein Konig fepn.
3ndef fucht Sedermann auf allert deinen Reifen 3]
Nady Gottes Wundee: Ratl; div Gutes suerneifen. ®
Wer feinen GOt vedht [ieht, der ift audy div geneigt, - ‘
o, baff dir Cand und Stadt eint fammernd Herfe seigt, |
Mun, Lieb{ies ABittenberg, dein Herse su probiven, D
Bill B¢t audy einen Theil in deéine Mauven fuhren, Al
Und {denct Selegenheit, twie deiner Ricbe ol
Snfondecheit ben Dit enteicheet werden foll. |

Hauptfaclich {das’ idy dich gu diefer PHlicht verbunden, N
O baft dev Wabrheit Ruff su alleves(t empfunden, W
Die dir Lutheri Mith aus eben jenee Nadst, <
Die jenes Hauffaen fliche , axs helle Licht gebradse. & o
Nimm wabe, was dir gemaf. Sdhan deirie Glaubens : Briider, o
Gdyan Jions Bueger(hafft, fhau deines FEfit Glicder 5

Mit Liebes:Augen an, veich ibnen Hevs und Hand. |
€3 tritt nunmebe ibhr Fuf an deinen Elbe - Stvand, |
Kedod) idy feh Dich {hon mit ausgeftvedten Aemen, Un
Mit Klopffen deiner Beuft, mit feeundlichein Crbarmen o
~ Dem Bolck entgegent gehnt. Dt warteft allbereit ;
Boll Sehnfudyt, voller Huld und voller Freudigkeit., |
2Ward von drephundert IMann dovt Midian gefhlagern, D
Die fenter Trunck evqoickts () o Fan man gleidfalls fagen, D
Daf faft durdy gleidye 3aD1, die unfeen Sordan teinct, g
Das ftolse Midian befiegt su Boben {inckt, 1
Jhe Glaube madyt den Sieg, daf fie die Welt begwingen, R
Die Lieder, weldye {fe mit beiffer Andacht fingen, Ay
Riehn didy, 0 Leucoris, mi in ihe frontmes Shoe,
Und flellen andees nidits als Sieges - Lieder vov, '
Man

¢*) Jud. VII, 5. fqq.




 Man fieht, HodEdler Natly, Didy Deine Lenden giivfen,

Det,

%n Ocinen Gaften biee felbft JEN gu bewirthen.

Man fahet fic Freuden:ooll durdh Thov und Marckt ing Hang,

1Und fdyittet cinen Strohm der Woblthat auf fie aus. *
Man dedngt fich, fie fo fort su Hou und Sifdh u leiten,
Wovinnen ihrer viel hier um die Wette ftreitet,

1nd ieder, Beifit ihn gleidy ein fpdter Abend rubs,

St denrioch munter gnug, denfelben woblsuthun.

Dann muf der Tag des HEen dee Heren Negung mehren-
Wenn GOttes Diener nun mit heil’gem Enfee lehren

So Bore die arme Schaar in einee fillen Rub

Mit brennender Begier und taufend Shranen su,

Dtauf fammlet, werthe Seads, fidh Deiner Bater Ordety,
A8 bdie durch diefe That nody mebe ju Vdtern worden,

Si¢ fften Herh und Hand, Fhr Ehr-und Sovgen s Haup

Theilt hice gang ungemein den reichffen Seegen aus,
RNun {haut man Helicons gepriefne Lelseer eilen,

Wo Luthees Grab und Bild, die Woblehat augsutheilen.

Xhe Seegent ift ein MNil, der fich febe Hody evgieft,

€in Sorban , weldyes dost in.vollen Ufeon flieft.

Was (dreid ich nun von euch, ik olden Pievinnnen?
Hier wancket Hand und Kiel, hiee {farven meine Sinnern,

Weil iy, was eure Huld den Avmen hiee gethan,

Nady Witedent niche exhdbu, nodh gnung bewundern Fan.
Und, Liebite Biregerihafft, Oein Lob wivd immer DAULCH »
Sttdem Dt beydes in, alg auficy Deincn Maurett

Den Diiefft gen, welche Div dex HodfFe sugelande,

Geld, Wobnung, Speife, Tranc und Buder sugewande,
Da biff mein Kiel befcveeibt , evftatmet mein Semuithe,

D1t Wunbder:vollee OOTT, wie arof if deinre Giire!

Wie reidylich forgeft dis vow alle, die bedrdngt !

Ach Almacht, telche fo dev Menfden Hevten lencke !
Ran die Veewefing nidt Dfwaldi Hand benagen,

Aus der die Dirffrigen viel LWohlthat eingetragen s

So miiffe deren Hubm gang unverweflich blipn,

Die vicfem Haufflein niche ihr mildes, Hevh entpichn? =

¢ ]




Duaroffer Friederich, Gefaslbtes Haupt dee D
So milffe dann Ocin Thron davor gefeegret Heiffen!
&3 giehe lanter Deil, Vergnitgen und Gedepn
Mit diefern Jfeael in Deine Lander ein!
Gelichte Leucoris, Parnaf und Cafalinnen,
Senat und Biregerfchaffe, und alle, die hiccinnen
Die Heehen aufgethan, von GDttes hohem Thron
Komm itber Euch) fCin Schild uad ein febe groffer Lohn?
Ha OOTT verfpricht es Cudy, indem ee feinen BVogen,
Das Jeidyent feinee Huld, durdy Wolcf und Luffe gesogen,
So toobl da diefes BVoldk su Euren Ufern fam,
Al audy um andecn mabl, indem es ALDHied nafhm.
Der Hevland wird 8 felbf am groffen Tage preifen:
Der HDunger deircte midy, ihr pHlegtet midy su foeifen.
Sdy war vom Durfte matt, ihe habet midh geeeanche.
I war ein Saft, ihe Habt miv Wohnungen gefchenckt,
Sdlicfit aber aud) Hieraus, wie, wenn man ubel handle,
GOtt offt mit feinem Wort aus einem NReidye andle.
Denckt, was s vor ein Schat und vor ein Kleinod fev,
Eerwegt den Jamier: Stand, von weldyens Das Sefdyrey
Durdy gang Curopam vollt.  Seht dicfer Angft - Semeine
Mit (Farcen Auaen nad, und da ihr Stad audy Steine,
Wic Mofts Stab, eemweidt, fo prage fie Eudhy vedyt eirt.
Xt dif gefdiebn, fo geht in cuer Kammerlein:

Sallt nicder avf die Knie, lobt GOE mit Hindes Falten, |,

Daf er Eud) bif hicher fein teines Wort exhalten,
$lebt ihn mic Shrdnen an, daf bif an legten Tag
Sein Epangelium bep ung verbleiben mag !

ulche begleitet poch mit Winfden Cure Saffe:

Der Hidyfie qrinde fie in irem Glauben feffe,
1nd bringe {ic mit ung in Abrams fichern Sdioof}

Da (ind tic aller Noth und allec Thrdnen lof!
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	Die wundernswürdige Vorsorge Gottes Welche sich an denen armen Der Evangelischen Kirchen zugethanen Saltzburgischen Emigranten Nicht nur an verschiednen Orten sondern auch insonderheit In der Königlichen Chur-Stadt Wittenberg allwo dieselben Den 3. May dieses 1732sten Jahres anlangten Und den 5. hierauf ihre Reise von dar ferner prosequirten Gantz augenscheinlich an Tag geleget
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